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Rechtslage 
Durch einen Erlassvertrag wird vereinbart, dass der Gläubiger auf seine Forderung gegen den Schuldner ganz oder teilweise verzichtet. In der Praxis handelt es sich in der Regel um eine Geldforderung, aber auch andere Arten von Forderungen (z.B. zur Herstellung eines Werkes oder zur Erbringung einer Dienstleistung) können erlassen werden. Der Erlassvertrag kommt durch das Angebot des Gläubigers, auf die Forderung zu verzichten und durch die Annahme des Schuldners zustande. Falls neben der Hauptforderung noch Nebenforderungen wie z. B. Zinsen erlassen werden sollen, ist dies im Erlassvertrag ausdrücklich zu erwähnen.

Der Erlassvertrag ist nichtig, soweit er unverzichtbare Ansprüche betrifft. So kann z. B. nicht auf familienrechtliche Unterhaltspflichten verzichtet werden. Es wäre z. B. ebenfalls nicht rechtsgültig, wenn der Arbeitgeber mit dem Arbeitnehmer ein Erlassvertrag abschliesst, durch den der Arbeitnehmer auf seine Ferienentschädigung verzichtet.  

Vorgehen 
Der Schulderlass ist auch dann formfrei möglich, wenn der die Schuld begründende Vertrag seinerseits einer bestimmten Form bedarf (Art. 115 OR). Aus Beweisgründen und zwecks Rechtsklarheit ist es jedoch ratsam, dass der Gläubiger und der Schuldner einen Erlassvertrag schriftlich abschliessen.

Erlassvertrag

zwischen

Karl Mustermann, Mustermannstrasse 22, 6008 Musterstadt

und

Ursula Musterfrau, Musterfraustrasse 22, 6008 Musterstadt

Frau Ursula Musterfrau schuldet Herrn Karl Mustermann aus einem Darlehensvertrag vom ______ einen Betrag in Höhe von CHF ______ (in Worten: CHF ______) nebst 5 Prozent Zinsen p.a. seit dem ______. [Hinweis: Bitte beschreiben  Sie hier die exakte Forderung, die erlassen werden soll.]

Herr Karl Mustermann erlässt Frau Ursula Musterfrau diese Schuld nebst Zinsen. Frau Ursula Musterfrau  nimmt den Erlass an.

Musterstadt, _______
Musterstadt, _______

Karl Mustermann
Ursula Musterfrau


